
 Guter Studieneinstieg für alle an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg 

STUDIERWERKSTATT 
 
begleitetes Selbststudium 
 
• Kontakt zu Dozenten, Men-

toren und Kommilitonen 
• Lernen zur Prüfungsvor-

bereitung, Nachbereitung der 
Veranstaltungen 

• Evaluation der eigenen 
Leistung, Übernahme von 
Selbstverantwortung 

 

MODULTRAININGS 
 
fachübergreifende Kurse 
 
• Professionalisierung von 

Entwicklungs- und Lern-
prozessen 

• Weiterentwicklung Selbst-
management- und Selbst-
organisationskompetenz 

• Auf- und Ausbau eines 
Verständnisses des 
Studierens 

 
 

VERANSTALTUNGSANGEBOT 
 
fachspezifische Kurse 
 
• fachlicher Anschluss, vor 

allem bei Mathematik und 
Grundlagenthemen  

• Vorbereitung auf die erste(n) 
Fachklausur(en) und Erwerb 
erster Credit Points 

• Motivationsaufbau durch 
Erfolgserlebnisse 
 
 

CHANCENGERECHTIGKEIT FÜR NICHT-TRADITIONELL STUDIERENDE 
DURCH EINE AKTIVE HOCHSCHULE. 

Seit dem Sommersemester 2015 können die Studierenden 
des Fachs Elektrotechnik mit StartGut eine erweiterte 
Studieneingangsphase durchlaufen: Sie konzentrieren  
sich im ersten Semester auf Schlüsselveranstaltungen  
und erwerben methodisches Handwerkzeug,  
um an vielfältigen Lernorten ihre Kenntnisse  
zu vertiefen. Die Herausforderungen liegen  
dabei für unterschiedliche Typen*  
von Studierenden in verschiedenen  
Bereichen. 

WIR HELFEN STUDIEREN  

Anton 

Franziska 

„Ach,  
so geht 
das.“ 

 

HETEROGENE PROFILE DER STUDIERENDEN –  INDIVIDUELLE WEGE ZUM STUDIENERFOLG 

Der Schüler muss im 
System Hochschule 
ankommen und 
Eigenmotivation 
aufbauen.  

Der Zielstrebige 
hat kulturelle 
Unterschiede zu 
überbrücken und 
fachliche Lücken  
zu schließen.  

Der Hilfsbedürftige 
muss fachlich An-
schluss finden und 
Verantwortung für 
das eigene Lernen 
übernehmen. 

Der Praktiker hat in 
der Hochschule die 
Aufgabe, das Verhält-
nis von Theorie und 
Praxis für sich neu zu 
definieren.  

Die Underachieverin 
muss im Spannungs-
feld verschiedener 
Fachanforderungen 
kohärentes Handeln 
erlernen.  

fachliche Kompetenzen 
• Mathematik 
• Elektrotechnik 
• Informatik 
• Physik 
• Automatisierungstechnik 
• Prozessmesstechnik 
• Konstruktion und Mechanik 

(fachspezifische) 
Methodenkompetenzen 

Selbstmotivation 

Organisations-
kompetenz 

allgemeine  
Sprachkompetenz 

Rezeptions-
kompetenz 

KOGNITIVE KOMPETENZEN AFFEKTIVE KOMPETENZEN KOMMUNIKATIVE KOMPETENZEN 

* Die Namen beziehen sich nicht auf tatsächliche    
   Personen, sondern sind frei erfunden. 

„In der Praxis  
weiß ich, 
 was ich  
machen  
muss.“ 

„Können  
Sie über  
meine  
Aufgaben 
gucken?“ 
 

Joe 

GEFÖRDERT VON 

Niklas 
„Warum ich letztes 
Mal durchgefallen 

 bin?  

Weil ich nicht   
gelernt hatte.“ 

Aber leicht ist der 
Weg nicht.“ 

Omid 

„Das ist eine  
riesige  
Chance  

für mich.  
 

STUDIENERFOLG 
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